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1. EINLEITUNG 

1.1 Beschreibung 

Die Explorer-Waage ist ein Präzisionswägeinstrument, das bei ordnungsgemäßer Pflege jahrelang gute Dienste 
leistet. Die Ohaus Explorer-Waagen sind mit Kapazitäten von 120 g bis 35.000 g erhältlich.  

1.2 Leistungsmerkmale 

Modulares Design: Ohaus Explorer-Waagen bestehen aus zwei miteinander verbundenen Modulen: einem 
Terminal und einer Wägebrücke. Je nach den Anforderungen des Benutzers kann das Gerät entweder mit direkt 
verbundenem Terminal oder mit einem einzigen, 1 m langen Verbindungskabel im Remote-Betrieb von der 
Wägebrücke entfernt betrieben werden.  
 
 
Berührungstasten:  Schneller, grafischer Zugriff auf 
alle Steuerungsfunktionen, mehr als ein Dutzend 
Anwendungen und zahlreiche Leistungsmerkmale. 
 
Berührungslose Sensoren : Ihnen können bei 
Aktivierung Funktionen zugewiesen werden: 
Nullstellen, Drucken, Tarieren, Ionisator+Tara, 
Automatische Windschutz Tür  usw.  
 
Statistik: Verfügbar in den Anwendungen Wägen, 
Zählen, Prozentwägung, Kontrollwägen, Dynamisches 
Wägen, Füllen.  
 

 

 
  

Ionisator (nur EX225D/AD und EX225/AD) 

 

 
Der Ionisator erzeugt ständig bipolare Ionen durch Gleichstrom -
Koronaentladung von positiven und negativen 
Entladungselektroden und leitet die ionisierte Luft auf den 
aufgeladenen Körper, um die statische Aufladung zu beseitigen. 
Die Polarität der erzeugte n Ionen ist ausgeglichen, und die 
statische Aufladung kann unabhängig von der Polarität des 
aufgeladenen Körpers eliminiert werden.  
 
Statische Aufladung  
Isolatoren, beispielsweise aus Kunststoff, laden sich in der Regel 
schnell statisch auf, wenn die relative Luftfeuchtigkeit in der 
Umgebung unter 45 % liegt. Dies kann den Wägevorgang 
beeinflussen und einen Messfehler von mehreren Milligramm 
verursachen. Der Ionisator kann die statische Aufladung effektiv 
beseitigen. 

 
So aktivieren Sie den Ionisator:  
Der Ionisator kann entweder mit den berührungslosen Sensoren (siehe Abschnitt 5.4.9) oder mit den 
Funktionssymbolen aktiviert oder ausgeschaltet werden. Drücken Sie im letzteren Fall im Ausgangsbildschirm 
der Anwendung auf das Symbol Ionisator. 
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1.3 Sicherheitsvorkehrungen 

Definition von Signalwarnungen und Symbolen 

Sicherheitshinweise sind mit Signalwörtern und Warnsymbolen gekennzeichnet. Diese zeigen Sicherheitsprobleme 
und Warnhinweise an. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Verletzungen, Schäden am Gerät, 
Fehlfunktionen und falschen Ergebnissen führen.  

WARNUNG Vor einer gefährlichen Situation mit mittlerem Risiko, die zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann, wenn sie 
nicht vermieden wird. 

VORSICHT Vor einer gefährlichen Situation mit geringem Risiko, die zu einer 
Beschädigung des Geräts oder des Eigentums oder zu 
Datenverlust oder leichten oder mittleren Verletzungen führt. 
wenn sie nicht vermieden wird. ACHTUNG Wichtige Informationen über das Produkt. Kann zu Sachschäden 
führen, wenn diese nicht vermieden werden.  

HINWEIS Nützliche Informationen über das Produkt.  

Warnhinweise 

 Allgemeine 
Gefährdung  

 Explosionsgefahr  Stromschlag-
gefahr 

   

Sicherheitshinweise 

VORSICHT: Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, bevor Sie dieses Gerät installieren, anschließen oder 
warten. Die Nichtbeachtung dieser WARNUNGEN kann zu Personen- und/oder Sachschäden führen. 
Bewahren Sie alle Anweisungen zum späteren Nachschlagen auf.  
Å Vergewissern Sie sich vor dem AnschlieÇen an das Stromnetz, dass der Eingangsspannungsbereich 
und der Steckertyp des Netzteils mit der lokalen Netzstromversorgung kompatibel sind. 
Å Stellen Sie das Gerªt nicht so auf, dass der Stromanschluss schwer zu erreichen ist. 
Å Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel kein potenzielles Hindernis oder eine Stolpergefahr darstellt. 
Å Beachten Sie beim Versand oder Transport dieses Produkts die geltenden Vorschriften f¿r Gerªte mit 
Lithium-Ionen-Batterien. 
Å Betreiben Sie das Gerªt nur unter den in dieser Anleitung angegebenen Umgebungsbedingungen. 
Å Dieses Gerªt ist nur f¿r den Innenbereich bestimmt. 
Å Betreiben Sie das Gerªt nicht in nassen, gefªhrlichen oder instabilen Umgebungen. 
Å Lassen Sie keine Fl¿ssigkeiten in das Gerªt eindringen. 
Å Laden Sie das Gerªt nicht ¿ber seine Nennkapazitªt hinaus. 
Å Lassen Sie keine Lasten auf die Plattform fallen. 
Å Stellen Sie das Gerªt nicht verkehrt herum auf die Plattform. 
Å Verwenden Sie nur zugelassenes Zubehºr und Peripheriegerªte. 
Å Trennen Sie das Gerªt beim Reinigen vom Stromnetz. 
Å Service sollte nur von autorisiertem Personal durchgef¿hrt werden. 
 
WARNUNG: Arbeiten Sie niemals in einer explosionsgefährdeten Umgebung! Das Gehäuse des 
Gerätes ist nicht gasdicht. (Explosionsgefahr durch Funkenbildung, Korrosion durch Eindringen von 
Gasen). 
VORSICHT: Die Batterie darf nur von einem autorisierten Ohaus-Kundendienst ersetzt werden. 
Explosionsgefahr besteht, wenn die Batterie durch einen falschen Typ ersetzt oder nicht richtig 
angeschlossen wird. Entsorgen Sie die wiederaufladbare Batterie gemäß den örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften. 

¶ Sicherheitsmaßnahmen für den Ionisator:  
 VORSICHT: GEFAHR EINES STROMSCHLAGS  

BERÜHREN SIE DIE ELEKTRODENSTIFTE NICHT, WÄHREND DER IONISATOR 
EINGESCHALTET IST. 

1.4 Verwewendungszweck 

Dieses Gerät ist für den Einsatz in Labors, Apotheken, Schulen, Gewerbe und Leichtindustrie bestimmt. Es darf nur 

zum Messen der in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Zwecke verwendet werden. Jede andere Art der 

Verwendung und Bedienung außerhalb der grenzen der technischen Spezifikationen, ohne schriftliche Zustimmung 

von OHAUS, gilt als nicht bestimmungsgemäß. Dieses Gerät entspricht den geltenden Industrienormen und den 

allgemeinen sicherheitstechnischen Regeln; es kann jedoch bei der Verwendung eine Gefahr darstellen. Wird das 

Gerät nicht entsprechend dieser Bedienungsanleitung verwendet, kann der vorgesehene Schutz des Geräts 

beeinträchtigt werden.  
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2. INSTALLATION 
2.1 Auspacken 

Die Explorer-Waage und alle dazugehörigen Komponenten vorsichtig aus dem Karton herausnehmen. Welche 
Komponenten mitgeliefert werden, hängt von dem jeweiligen Waagenmodell ab (siehe nachstehende Tabelle). Das 
Verpackungsmaterial aufbewahren, um eine sichere Lagerung und einen sicheren Transport zu gewährleisten.  

Mitgelieferte Komponente Foto 

EX125 

EX125D 

EX225D1  

EX2251  

EX1241 
EX2241 
EX3241  

EX2232 
EX4232 
EX623 
EX1103 

EX22022 
EX42022 
EX62012 
EX62022 
EX10201 
EX10202 

EX12001 
EX24001 
EX35001 

Terminal   X X X X X 

Wägebrücke    X X X X X 

Wägeplattform  

80 mm 
Durchmesser 

 X 
    

90 mm 
Durchmesser 

  
X   

 

130 mm 
Durchmesser 

 
 

 X  
 

190 x 200 
mm 

 

 
  X 

 

311 x 377 
mm 

 
 

   X 

Unterplattform 

80 mm 
Durchmesser 

 

X 
   

 

130 mm 
Durchmesser 

 

 
 X  

 

Araignée    
 

   X 

Stützkappen  
(4 Stck) 

 
  

  X  

Windring  

 

 X 

    

 
  

X    

Windschutz  
  

  X  

Zugluftschutzbau
gruppe 

  
X 

X X   

Glasablage 
Montage 

  
X 

    

Netzadapter   X X X X  

Netzkabel 
(länderspezifi
sch) 

 
X 

X X X  

Schutzabdeckun
g 

Terminal  
X 

X X X X 

Garantiekarte   X X X X X 

USB 
Verlängerungska
bel 

  
X 

    

Staubschutzhülle    X     

Anmerkungen: 1 Beinhaltet Automatische Windschutz Tür Modell  
  2 Beinhaltet Excal Modell 
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2.2 Komponenten installieren 

Beziehen Sie sich bei der Identifikation und dem Zusammenbau Ihrer Explorer-Waage mit deren Komponenten auf 
die Abbildung und Anweisungen weiter unten. Bevor die Waage verwendet werden kann, müssen alle 
Komponenten zusammengebaut werden. 

2.2.1 Einrichtung des Terminals 

Bei Auslieferung der Explorer-Waage ist das Terminal bereits an der Wägebrücke befestigt (angedockt). Es ist 
keine weitere Einrichtung erforderlich. Bei den Modellen mit Zugluftschutz muss das Terminal jedoch kurz 
abmontiert werden, damit die Teile des Zugluftschutzes zusammengebaut werden können. Beziehen Sie sich bei 
der Identifikation und dem Zusammenbau Ihrer Explorer-Waage auf die Abbildung und Anweisungen weiter unten.  

Hinweis: Das Terminal ist bei allen Explorer-Waagenmodellen identisch. 

2.2.2 Installation des Windrings und der Waageschale bei Halbmikromodellen 

 
Hinweis: Die Anweisungen für den Zusammenbau gelten auch für Modelle mit dem Suffix M oder N.  
 

1. Den Windring in Position 
bringen. 

2. Die Plattformbaugruppe auf den 
Montagekegel in der Mitte der 
Waage aufsetzen.  

 

 

 

2.2.3 Windring und Wägeplattform bei Modellen EX124 11, EX2241 und EX3241 installieren 

Hinweis: Die Anweisungen für den Zusammenbau gelten auch für Modelle mit dem Suffix M oder N.  
 

3. Den Windring in Position 
bringen. 

4. Die Plattformbaugruppe auf den 
Montagekegel in der Mitte der 
Waage aufsetzen.  

 

 

 

2.2.4 Unterplattform und Wägeschale bei Modellen EX223 2, EX4232, EX623 und EX1103 installieren 

1. Die Unterplattform in Position 
bringen. 

2. Die Plattform auf der 
Unterplattform positionieren.  

 

 

 
 

2.2.5 Wägeplattform bei Modellen EX12001, EX24001 und EX35001 installieren  
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1.    Die Plattform auf der 
Wägebrücke positionieren..  

 

 

 
 

Anmerkungen: 1 Beinhaltet Automatische Windschutz Tür Modell  
  2 Beinhaltet Excal Modell 

2.2.6 Glasteil und Türen des Zugluftschutzes bei Modellen mit Zugluftschutz installieren  

1. Die vier (4) Glasteile des Zugluftschutzes vorsichtig aus der Verpackung herausnehmen.  

Hinweis: Vor dem Installieren der seitlichen Türen muss sichergestellt werden, dass die 
Verriegelungslaschen in die richtige Position gebracht wurden (siehe Abbildungen). 

ENTRIEGELN: 

 

VERRIEGELN: 

 

2. Die nachstehenden Schritte befolgen, um die Seiten-, Vorder- und oberen Türen des Zugluftschutzes 
zu installieren. 

Installation der seitlichen Tür  

 
 

1. Entriegeln 

 

2. Ausrichten 

 

3. Freigeben 

 

4. Verriegeln 

 

Glastür zum Hineinschieben positionieren. Verriegelungslasche (oben) öffnen; in die obere Rille einsetzen und in die 
untere Rille schieben. Verriegelungslasche schließen.  

Installation der Vorderplatte 

  

1. Terminal 
lösen  

 

2. Ausrichten 

 
3. Nach hinten 

drücken  

 

4. Terminal wieder 
verbinden 

 

Auf Knopf drücken, um das Terminal von der Wägebrücke zu trennen. Die Hakenenden der Platte in die Wägebrücke 
einsetzen. Die Platte in die senkrechte Position schwenken. 

Installation der oberen Tür  
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1.  Ausrichten 

 

2. Nach unten 
drücken  

 

  

 

Die Hakenenden der oberen Tür in die gerillten Stifte einführen. Zum Einrasten sanft drücken. Auf reibungslose 
Beweglichkeit prüfen. Tür schließen.  

 

2.2.7 Montage der Glasablage bei Halbmikromodellen 

   

Richten Sie die Ablageplatte auf die zwei Haltestifte aus und drücken Sie sie nach unten.  
Hinweis: Wenn die Schiebetüren und die obere Abdeckung installiert sind, öffnen Sie zuerst die Glastüren auf 
beiden Seiten und die obere Abdeckung, um Platz für die Glasablageplatte zu schaffen.  

2.2.8   Wägeschale u. Windschutz installieren ï Modelle ohne Zugluftschutz 

Hinweis: Die Anweisungen für den Zusammenbau gelten auch für Modelle mit dem Suffix M oder N.  
1. Die vier Stützkappen wie abgebildet auf die Waage platzieren.  
2. Die Wägeschale auf die Stützkappen auflegen.  
3. Den Windschutz wie abgebildet auf die Waage platzieren. 

   

Hinweis: Die Waage kann ohne den Windschutz bedient werden. Je nach Umgebungsbedingungen können die 
angezeigten Ergebnisse jedoch etwas weniger stabil ausfallen.  
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2.3  Standort auswählen  

 
Standorte mit zu starken Vibrationen, Wärmequellen, Luftströmungen oder schnellen 
Temperaturschwankungen vermeiden. Um das Instrument herum genügend Platz lassen.  

 

Hinweis: Das Terminal wird mit Schnittstellenkabeln verbunden. Das Terminal kann abgetrennt und an 
einer Wand montiert oder separat von der Waage auf einem Tisch positioniert werden.  

2.4  Nivellieren des Geräts  

Die Explorer-Waage ist mit einer beleuchteten Nivellierungsanzeige ausgestattet, 
die den Benutzer daran erinnert, dass die Waage für präzise Wägungen nivelliert 
werden sollte. In einem kleinen runden Fenster auf der Vorderseite der Wägebrücke 
befindet sich eine Libelle. Zum Nivellieren der Waage die 
Nivellierungsdaumenräder  an jeder Ecke verstellen, bis die Wasserblase im Kreis 
zentriert ist. 

Es muss sichergestellt werden, dass die Waage auf ebenem Untergrund aufgestellt 
wird, wenn sie an einem anderen Ort zum Einsatz kommt. 

Hinweis: Die Füße lassen sich nicht drehen. Zur Nivellierung müssen die 
Daumenräder verwendet werden.  
 
Siehe den Nivellierungshilfebildschirm im Informationsmenü.                                       

 

 
Um das Nivellierungshilfemenü 
aufzurufen, Mehr in der unteren 
rechten Ecke am 
Hauptbildschirm berühren. Dann 
Nivellierungshilfe berühren.  

Auf dem 
Nivellierungshilfebildschirm wird 
angezeigt, in welche Richtung 
die Daumenräder gedreht 
werden müssen, um die Libelle 
zu zentrieren. 
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2.5 Stromversorgung anschließen  

2.5.1 Modelle mit Netzadapter 

Bei Modellen mit einem Netzteil geliefert, verbinden Sie den DC-Ausgang, um den Anschluss auf der Rückseite 
des Sockels. Dann verbinden Sie das Netzkabel mit einer geeigneten Steckdose. 
Hinweis: EX12001, EX24001 und EX35001 keine Netzdapter 

 

Vorsicht: Zur Verwendung mit einer gemäß CSA zertifizierten (oder gemäß gleichwertiger 
Zulassungsbehörde zertifizierten) Stromquelle,  
die über einen begrenzten Stromkreisausgang verfügen muss.  

  

 
Hinweis: Um eine optimale Wägeleistung zu erzielen, das Gerät 60 Minuten lang aufwärmen lassen.  

 

Standby: Wenn der Netzstecker des Geräts eingesteckt wird, startet es im Standby-Modus. Zum 
Starten das Standby-Symbol drücken.  

2.5.2 Modelle mit Netzkabel 

Bei Modellen mit einem Netzkabel, schließen Sie das Netzkabel an eine geeignete elektrische geerdeten 
Steckdose. 

2.5.3 Netz ON Taste auf EX12001, EX24001 und EX35001 

Die Modelle EX12001, EX24001 und EX35001 keinen AC Adapter. Verbinden Sie einfach den Netzstecker in eine 
geeignete Steckdose und drücken Sie die ON-Taste auf der Seite der Basis (siehe Abbildung unten). 

 
2.6 Schnittstelle anschließen  

Den integrierten RS-232-Port (10101) verwenden, um das Gerät 
mit einem standardmäßigen seriellen (Geradeaus -)Kabel entweder 
an einen Computer oder einen Drucker anzuschließen oder die 
Verbindung über den USB -Port der Waage herstellen.  
 

Hinweis: Konfigurations- und Schnittstellenbefehle werden im 
Abschnitt ĂEinstellungen der Kommunikationsmen¿sñ behandelt.  
Das Anschließen, Konfigurieren und Testen der Drucker -
/Computerschnittstelle sowie Beispiele für Druckausgabenformate 
sind im Abschnitt ĂDruckenñ beschrieben. 

  
Schnittstellenanschlüsse auf der Rückseite des 

Terminals 

  

Das Druckerkabel durch die Kabelspulen auf der Unterseite der Waage fädeln. Oder das Kabel durch die Rille in 
der Nähe der Entriegelungstaste führen.  

Netz ON Taste 
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2.7 Betrachtungswinkel des Terminals einstellen 

Um den Betrachtungswinkel des Terminal-Displays einzustellen, auf die Terminaleinstelltasten auf beiden Seiten 
des Terminals drücken.  
 

   

2.8 Remote-Betrieb des Terminals 

Das Terminal kommuniziert über das Terminalkabel mit der Wägebrücke. Dieses Kabel muss in das Terminal 
eingesteckt werden, damit die Werte richtig auf der Explorer-Waage angezeigt werden können. Nach Wunsch kann 
die Waage entweder mit verbundenem Terminal (wie bei Lieferung) oder im Remote-Betrieb (bei einer Entfernung 
von bis zu 1 Meter) bedient werden.  
 

2.8.1 Terminal von der Wägebrücke abtrennen  

1. Zum Abtrennen beide Entriegelungstasten nach innen drücken ( jeweils gleichzeitig) und das Terminal 
vorsichtig zum Benutzer hin ziehen (nach außen), bis das Terminal gelöst ist. Diese Entriegelungstasten 
geben die zwei Haken frei, mit denen das Terminal an der Wägebrücke befestigt ist. Am Terminal ist ein 
Kabel befestigt. Darauf achten, dieses Kabel nicht zu beschädigen oder abzut rennen. 

2. Zum erneuten Befestigen des Terminals auf die zwei Entriegelungstasten drücken und das Terminal in die 
Wägebrücke schieben, bis die Terminalhaken klicken und einrasten und sich das Terminal in Position 
befindet.  

 

Entriegelungstaste 

 

 

Wägebrücke und 
Terminal 

  

Terminalkabel 

 

 

Hinweis: Wenn ein längerer Betriebsabstand erforderlich ist, kann ein Terminalverlängerungskabel als Zubehör 
bezogen werden. 
 

2.8.2 Terminalmontage 

Nach Wunsch kann das Terminal mit Befestigungsmitteln (nicht im Lieferumfang enthalten), die für die Art der 
Montagefläche geeignet sind, an einer Wand oder einem Tisch befestigt werden. Die Terminalhalterung eignet sich 
für  4-mm-Schrauben (Nr. 8). Die in Abbildung 2-1 dargestellten Montagelöcher lokalisieren.  
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Abbildung 2-1. Abmessungen für Terminalmontage  

 

2.9 Anfängliche Kalibrierung  

Bei Erstinstallation der Waage und wenn sie an einen anderen Standort verlegt wird, muss die Waage kalibriert 
werden, um genaue Wägeergebnisse sicherzustellen. Explorer -Waagen sind mit der integrierten AutoCal-Funktion 
ausgestattet, die die Waage automatisch kalibrieren kann und keine Kalibriergewichte benötigt. Die Waage kann 
auch wahlweise mit externen Gewichten kalibriert werden. Stellen Sie sicher, dass die richtigen Kalibriergewichte 
zur Verfügung stehen, bevor Sie mit der Kalibrierung beginnen. Die Kalibrierge wichte und das Kalibrierverfahren 
sind im Abschnitt ĂKalibrierungñ beschrieben. 

56,5 mm 
  2,2 in. 
 

112 mm / 4,4 in. 
 

48,5 mm 
  1,9 in. 
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3. BETRIEB 

3.1 Überblick über Display, Ausgangsbildschirm 

Dieses Gerät verwendet ein berührungsempfindliches Display. Zur Steuerung der Gerätefunktionen Bereiche und 

Schaltflächen berühren . 

BEDIENELEMENTE  
Für den Zugriff das Anwendungs -Setup-Menü 

berühren  
 

Zum Ändern der  
Anwendungen berühren  

  
Für den Zugriff auf verfügbare  
Bibliotheken berühren  

Informationsmeldungen 

 

Für Informationsmenü 
berühren  

Anzeigen für Stabilität 
(*), Netto (NET), Brutto 

(G) und/ oder 
Nullmittelpunkt (>0<) 

 

 
Einheitsanzeige berühren, 
um die Gewichtseinheit zu 
ändern  

Ergebnisfelder: Die 
Informationen sind je 
nach Anwendung 
unterschiedlich 

Kapazitäts - oder 
Statusanleitungen: 

Um spezifische 
Funktionen auszuführen 
oder auf andere 
Funktionen zuzugreifen, 
die Symbole berühren  

Je nach Anwendung 
unterschiedlich  

Anwendungsschaltflächen: 
Funktionen sind je nach 
Anwendung 
unterschiedlich 

3.2  Hauptfunktionen und Hauptmenü  

Wägen:  Auf Tara drücken, um das Display auf Null zu stellen. Einen Artikel auf die Schale legen. Auf der 
Anzeige wird das Bruttogewicht eingeblendet.  

Tarieren:  Wenn sich keine Last auf der Waage befindet, auf Tara drücken, um das Display auf Null zu stellen. 
Einen leeren Behälter auf die Schale stellen und auf Tara drücken. Dem Behälter Material hinzufügen; 
das Nettogewicht wird angezeigt. Den Behälter entfernen; das Behältergewicht erscheint jetzt als 
negative Zahl. Zum Löschen auf Tara drücken.  

MENÜ- UND BILDSCHIRMNAVIGATION 

Menü berühren, um die Menüliste zu öffnen.  
Die Bildlaufleiste berühren, um zusätzliche Elemente anzuzeigen.  

 

 

Kalibrierung: Diese Option berühren, um die 
Kalibrierungsoptionen anzuzeigen. 

 Benutzerverwaltung: 

Berühren, um die Einstellungen der 
Benutzerverwaltung anzuzeigen. 

 

Benutzereinstellungen: Diese Option berühren, um 
die Benutzereinstellungen anzuzeigen. 

 

Waagen-Setup: Diese Option berühren, um die 
Waageneinstellungen anzuzeigen.  

 

Anwendungsmodi: Diese Option berühren, um die 
Anwendungsmodi anzuzeigen. 

 

Bibliothek: Diese Option berühren, um alle 
Bibliotheksdatensätze zu löschen.  

 

Wägeeinheiten: Diese Option berühren, um die 
Gewichtseinheiten anzuzeigen. 

 

Diagnose: Diese Option berühren, um 
Diagnoseelemente anzuzeigen. 

 

GLP- und GMP-Daten: Zur Nachverfolgbarkeit die 
Benutzerdaten einfügen.   

Auf Werkseinstellungen zurücksetzen:  
Diese Option berühren, um eine Rücksetzung 
auf Werkseinstellungen vorzunehmen. 
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Kommunikation: Diese Option berühren, um die 
COM-Geräteeinstellungen und Druckeinstellungen 
anzuzeigen.  

Informationen: Diese Option berühren, um 
eine Liste der Themen anzuzeigen. 

3.3 Überblick über Teile und Leistungsmerkmale  

 

 
Draufsicht 

 
Rückansicht  

 
Unteransicht 

 
                     
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seitenansicht 

 

  

Abbildung 3-1. Explorer Halbmikrowaage 

 

 

Nivellierungs-
daumenräder  

 

Datenetikett 

 

Halteklammern für 
Terminalkabel 

 

Sperrschalter 

 

Zugriff für 
Unterflurwägen  

 

Fuß, nicht 
verstellbar 

 

Typenetikett (Anderen Seite) 
 (nur bei M-, N-Modellen) 

 

Berührungs lose  
Sensoren 

 

Stromanschluss 

 

Beleuchtete 
Nivellierungsanzeige  

 

 

Berührungslose  
Sensoren mit 
Anzeigelampen 

 

Windschutzbel
euchtung 

Glasablage 
 

Ionisator 
(nur 
EX*AD-
Modelle) * 
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3.4 Überblick über Teile und Leistungsmerkmale ï Modelle mit Zugluftschutz 

 

 
Draufsicht 

 
Rückansicht  

 
Unteransicht 

 
                    Seitenansicht 

 

 Abbildung 3-2. Explorer-Waage (Modelle EX124, EX224, EX324, EX223, EX423, EX623, EX1103)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nivellierungs-
daumenräder  

 

Datenetikett 

 

Halteklammern für 
Terminalkabel 

 

Sperrschalter 

 

Zugriff für 
Unterflurwägen  

 

Fuß, nicht 
verstellbar 

 

Typenetikett (Anderen Seite) 
 (nur bei M-, N-Modellen) 

 

Berührungs lose  
Sensoren 

 

Stromanschluss 

 

Zugluftschutzlampe 

 

Beleuchtete 
Nivellierungsanzeige 
(verdeckt) 

 

 

Berührungslose  
Sensoren mit 
Anzeigelampen 
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3.5 Überblick über Teile und Leistungsmerkmale ï Modelle ohne Zugluftschutz 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Draufsicht 

 
 

 
Rückansicht  

 

 

 
Unteransicht 

 
 

 
Seitenansicht 

 
 
 

 Abbildung 3-3. Explorer-Wägebrücke (Modelle EX2202, EX4202, EX6202, EX10202, EX6201, 
EX10201) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.6 Überblick über Teile und Leistungsmerkmale ï EX12001, EX24001 and EX35001 

 

Beleuchtete 
Nivellierungs
anzeige  

 Berührungs lose  
Sensoren 

 

Typenetikett (Anderen Seite) 
 (nur bei M-, N-Modellen) 

 

Datenetikett 

 

Halteklammern 
für 
Terminalkabel 

 
Sperrschalter 

 

Zugriff für 
Unterflurwägen  

 

Fuß, nicht 
verstellbar 

 

Berührungslose  
Sensoren mit 
Anzeigelampen 

 

Nivellierungsdaumenräder  

 

Stromanschluss 
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                          Draufsicht                Unteransicht 
 
 
 
 
 
 
 

                                        
                          
   Rückansicht                                                           Seitenansicht 
 
 
 
 

Abbildung 3-4. Explorer-Wägebrücke  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berührungs lose  
Sensoren 

 

Nivellierun
gsanzeige 

 

Netzanschluss 

 

Nivellierungs-
daumenräder  

 

Fuß, nicht 
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Terminalkabel 

 
Batteriefachdeckel 

 

Netztaste 
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3.7  Überblick über Teile und Leistungsmerkmale ï Terminal 

 
 
 

 

 
Draufsicht 

 

 
                 

 
Rückansicht  

 

 
Seitenansicht 

 
 
 

 

 

 Abbildung 3-5. Explorer-Terminal  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haken (zum Befestigen an  
der Wägebrücke)  

 Kapazitätsaufkleber  
 (nur zugelassene 
Modelle) 

 

Berührungslose  
Sensoren mit 
Anzeigelampen 

 

Terminalhalterung 
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tasten 
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einstell-
tasten 

 

Fuß 

 

USB-
Geräteanschluss  
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(von Wägebrücke)  

 

Terminal-
Kabelklammer 

 

RS232- 
Anschluss 

 

Options-port 
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3.8 Funktionen und zugehörige Symbole  

Anfänglich stehen sieben Symbole zur Verfügung, um die Waage zu bedienen und das Menü aufzurufen. Diese 
Symbole können vom Benutzer spezifisch angepasst werden. Die Setup-Informationen finden Sie unter 
Benutzereinstellungen. 
 

 

3.8.1     Standby 

Standby berühren, um das Display herunterzufahren.  
Hinweis: Nach der anfänglichen Inbetriebnahme (Abschnitt 2) benötigt die Waage im Standby -
Modus keine Aufwärmzeit und ist sofort für Wägungen einsatzbereit, indem das 
Inbetriebnahmesymbol berührt wird.  
 

 

3.8.2     Daten drucken 

Drucken berühren, um den angezeigten Wert über den aktiven COM -Port an einen Drucker oder 
Computer zu senden. 
Hinweis: Die korrekte Einrichtung von Verbindungen, Druck- und Schnittstellenparametern 
sicherstellen.  
Hinweis: Die Daten können auch mithilfe der berührungslosen Sensoren gedruckt werden, indem 
diese f¿r das Drucken konfiguriert werden. Die Daten kºnnen auch ¿ber den Befehl ĂPñ von einem 
am COM-Port angeschlossenen Computer aus gedruckt werden. 
 

 

3.8.3    Nullbetrieb 

Die Last von der Schale nehmen und Null berühren, um die Anzeige auf Null zu stellen. Wenn die 
Wägeschale leer ist, schaltet sich die Anzeige >0< ein, wenn der Messwert innerhalb von + ¼ 
Teilstrich (d) der Nulleinstellung liegt. 
Hinweis: Die Waage ist außerdem mit einer automatischen Nullpunktnachführung (AZT) 
ausgestattet, die den Nullmittelpunkt automatisch innerhalb der im AZT-Menü festgelegten Grenzen 
hält (siehe Waageneinstellungen).  
 

 

3.8.4   Status des berührungslosen Sensors  

Die Explorer-Waagen verfügen über vier berührungslose  Sensoren, denen bei Aktivierung eine 
eindeutige Funktion zugewiesen werden kann (z. B. Nullstellen, Tarieren, Ionisator+Tara , Drucken 
usw.).  
Um jedem berührungslosen Sensor eine Aufgabe zuzuweisen, auf Sensoren drücken.  
Hinweis: Zur Aktivierung eines Sensor einen Gegenstand über ihn hinweg bewegen (aus einer 
Entfernung von 3 cm oder 1-2 in.). Der Sensor zeigt bei Aktivierung ein grüne s Licht und gibt 
Pieptöne ab. Wenn der Sensor nicht aktiviert werden kann (der Sensor ist in manchen Fällen 
deaktiviert, beispielsweise wenn das Menü angezeigt wird), erscheint auf dem Sensor ein rote s 
Licht. 
 

 

3.8.5   AutoCalã 

Wenn AutoCal auf EIN steht, führt die Waage eine Eigenkalibrierung durch. AutoCal kalibriert die 
Waage automatisch (unter Verwendung der internen Masse) jedes Mal, wenn eine 
Temperaturänderung signifikant genug ist, um die Genauigkeit zu beeinträchtigen, oder alle 11 
Stunden und bei Halbmikro-Modellen wird das AutoCal-System standardmäßig um 3 Stunden 
ausgelöst.  
Zur Einleitung AutoCalÊ berühren. (Der Standardstatus ist EIN.)  
Hinweis: Nicht verfügbar in ExCal  
Bei nicht zugelassenen Modellen wird bei ausgeschalteter AutoCal Internal Calibration die Spanne-
Kalibrierung aktiviert. 
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Bei genehmigten Modellen ist die AutoCal interne Kalibrierung ausgeblendet, wenn sie 
ausgeschaltet ist.  

 

 

3.8.6 Menü 

Menü berühren, um die Menüliste der Waage aufzurufen.  
 

 

3.8.7 Mehr 

ĂMehrñ ber¿hren, um auf Nivellierungshilfe, Null, Tara, Einheiten, Vortarieren, Kal.-Test, 
Taschenrechner, Stoppuhr zuzugreifen Abschlussüberprüfung und Routinetest . 
 

 
3.8.8 Nivellierungshilfe 

Der Nivellierungshilfebildschirm bietet Hilfe bei der Nivellierung der Waage und zeigt an, in welche 
Richtung die Daumenräder gedreht werden müssen, um die Wasserblase in der Libelle zu 
zentrieren. 
 

 

3.8.9 Graduations (Abschlussüberprüfung)  

Berühren Sie Graduations (Abschlussüberprüfung), um die 1d oder 10d Auflösung für die Anzeige 
einzustellen. 

3.8.10 Routine Test (Routinetest) 

Berühren Sie Routine Test (Routinetest), um einen 10-fachen Wiederholbarkeitstest 
durchzuführen, indem Sie das Prüfgewicht nahe dem Arbeitspunkt verwenden.  

 

3.8.9 Anwendungen  

Die Waage kann für den Betrieb in verschiedenen Anwendungsmodi konfiguriert werden.  
Zur Auswahl ĂAnwendungenñ oder die oberste Schaltflªche im Anwendungsbereich ber¿hren. 

 

oder 

 

3.8.10 Behälter tarieren  

Durch Tarieren wird das Gewicht eines Behälters auf Null gesetzt, damit nur das Gewicht der in 
dem Behälter befindlichen Objekte (Nettogewicht) angezeigt wird.  
Manuelles Tarieren ï Den leeren Behälter auf die Schale stellen und Tara berühren, wenn die 
Waage stabil ist.  
Dem Behälter Material hinzufügen. Das Nettogewicht des Materials wird angezeigt.  
Zum Löschen des Tarawertes den Behälter von der Schale nehmen und Tara berühren.  

 

3.8.11 Wägeeinheiten  

Die Waage kann so konfiguriert werden, dass in einer Reihe von Maßeinheiten, einschließlich drei 
(3) benutzerdefinierten Einheiten, gewogen werden kann. Einheiten berühren, um eine Auswahl 
aus der angezeigten Liste zu treffen. (Nach unten navigieren, um alle Optionen zu sehen.) 
 
Hinweis: Die aktive Wägeeinheit kann auch durch Berühren des Einheitsbereichs auf der 
Hauptanzeigezeile aufgerufen werden. Wenn in der Liste keine Einheit angezeigt wird, muss sie 
zuerst über das Benutzermenü aktiviert werden.  
 

 

3.8.12 Voreingestellte Tara 

Um eine voreingestellte Tara einzugeben, das Symbol drücken und dann einen Wert eingeben.  
Zum Löschen der voreingestellten Tara 0 eingeben. Auf der Anzeige erscheinen das PT -Symbol 
und der Tarawert als negative Zahl. 
 

 

3.8.13 Kalibrierungstest  

Wird zum Vergleich eines bekannten Kalibriergewichts mit den zuletzt gespeicherten 
Messspannen-Kalibrierungsdaten verwendet. 
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3.8.14 Ionisator (nur für EX225D/AD und EX225/AD)  

Mit dem Ionisator wird die statische Aufladung beseitigt. Um den Ionisator zu benutzen, berühren 
Sie das Symbol Ionisator. Es erscheint ein Popup-Fenster mit folgendem Text: ĂThe ionizer is 
neutralizing the static chargesñ (Der Ionisator neutralisiert statische Aufladungen). 

 

3.8.14 Taschenrechner  

Um die integrierte Rechenanwendung zu verwenden, Taschenrechner berühren. Es steht ein 
Vier-Funktions-Taschenrechner mit den mathematischen Operationen Addition, Subtraktion, 
Multiplikation und Division zur Verfügung.  
 

¶ Einen numerischen Vorgang mit dem Tastenfeld 
durchführen.  

¶ = drücken, um das Ergebnis anzuzeigen.  

¶ So wird die Anzeige auf dem Display gelöscht: CE drücken, 
um die Eingabe zu löschen, und  C drücken, um  alles zu 
löschen.  

¶ x berühren, um den Vorgang zu beenden und zur aktuellen 
Anwendung zurückzukehren.  

 

 

3.8.15 Stoppuhr  

Um die integrierte Stoppuhranwendung zu verwenden, Stoppuhr berühren. Es steht ein Countdown -
Timer mit Intervall-Timer (Laptimer) zur Verfügung.  
 

¶ Um mit der Benutzung des Stoppuhr-Timers zu beginnen, auf 
ĂStartñ dr¿cken. 

¶ Auf ĂZur¿cksetzenñ dr¿cken, um den Timer auf Null 
zurückzusetzen.  

¶ ĂSchlieÇenñ ber¿hren, um den Vorgang zu beenden und zur 
aktuellen Anwendung zurückzukehren.  

 

 

3.8.16 Abmelden 

Wird zum Abmelden des Benutzers und zur Rückkehr zum Benutzeranmeldebildschirm verwendet. 
Diese Funktion ist nur dann aktiv, wenn ein Benutzerprofil erstellt und ein Benutzer sich angemeldet 
hat. 

3.9 Ionisator (nur EX225D/AD und EX225/AD) und Glasablageplatte 

  

 
Schritt 1.  
Halten Sie das Glasröhrchen vor 
den Ionisator, während der Ionisator 
über den Infrarotsensor aktiviert 
wird. 

Schritt 2.  
Entfernen Sie die Probe nach ca. 3 
bis 5 Sekunden. Die statische 
Aufladung ist jetzt beseitigt. 

Schritt 3.  
Probennahme 
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4. ANWENDUNGEN 

Die Waage kann für den Betrieb in verschiedenen Anwendungsmodi konfiguriert werden.  
Zur Auswahl Anwendungen berühren ï oder die oberste Schaltfläche im Anwendungsbereich berühren:  

 

 

Hinweis: Wenn ein Anwendungsmodus nicht in der Liste der verfügbaren Anwendungen erscheint, muss er 
im Benutzermenü aktiviert werden: Menü berühren und anschließend Anwendungsmodi wählen. Die 
komplette Liste der Modi wird eingeblendet. Den zu aktivierenden Modus berühren. Dann im Setup -Menü für 
diesen Anwendungsmodus Aktiviert berühren ï im nachstehenden Beispiel ist das 
ĂProzentwªgenñ dargestellt. Jeder aktivierte Modus erscheint im Menü Anwendungen.  

 

 
 
In der Explorer-Waage sind die folgenden Anwendungen integriert:  
 

      
Wägen  Stückzählung  Prozentwägen  

 
Kontrollwägen  

 
Dynamisches 

Wägen 
(Wägung  von 

Tieren) 

Füllen  
 

      
Summieren Rezeptur 

 
Differenzialwägen  Dichtebestimmung Spitzenwert 

halten 
(Oberer 
Punkt) 

Kostenbe-
rechnung 

der Zutaten(Nicht 
verfügbar bei 
Halbmikro-
Modellen) 

  

 

 
 

Pipetten-
abgleich 

SQC Füllgewichtsvariation  
 

Bibliothek 
(ergänzt die meisten Anwendungen)  
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4.1 Wägen  

Hinweis: Vor der Verwendung einer Anwendung muss sichergestellt werden, dass die Waage nivelliert und 
kalibriert wurde. 

Mit dieser Anwendung kann das Gewicht von Artikeln in der ausgewählten Maßeinheit bestimmt werden.  

Hinweis: Bei der Auslieferung der Explorer-Waage sind alle Einheiten aktiviert.  
 
Wägen  

1. Im oberen linken Bereich des Ausgangsbildschirms ĂWªgenñ wªhlen (diese Anwendung ist die 
Standardeinstellung). 

2. Nach Bedarf auf Tara oder Null drücken, um zu beginnen.  

3. Objekte auf die Schale legen, um deren Gewicht anzuzeigen. Wenn die Waage stabil ist, erscheint *. 

4. Der Ergebniswert wird auf der Hauptwägungszeile in der aktiven Maßeinheit angezeigt.  
 

 Der Ausgangsbildschirm WÄGEN  

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile (nicht abgebildet) 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

 

Funktionen                                                         

 

Anwendungssymbol 

 

4.1.1 Einstellungen bearbeiten 

 
 
So zeigen oder passen Sie die aktuellen Einstellungen an: 

 

Die Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren. Der 

Einstellungsbildschirm wird eingeblendet. 

Mindestgewicht: Legt einen Mindestwert fest, der 
zum Verifizieren eines Messwertes verwendet werden 
soll. Wenn ein tatsächliches Gewicht unter dem 
festgelegten Mindestgewichtswert liegt, wird dieser 
durch eine Farbänderung markiert: gelb.  

Sample Name (Testname): Geben Sie einen Namen 

für Ihre Probe ein  

Batch ID (ID Serie): Legen Sie eine ID für Ihre 
Probencharge fest. 

Sample ID: Legen Sie eine ID für Ihre Probe fest.  

Clear all (Alle löschen): Alle Elemente in 
Einstellungen bearbeiten auf Standardeinstellungen 
zurücksetzen.  

Zum Anpassen des Mindestgewichtswert die 
Schaltfläche Mindestgewicht berühren.  
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Wenn ein tatsächliches Gewicht unter dem festgelegten 
Mindestgewichtswert liegt, wird auf dem Bildschirm dies 
unterhalb des Mindestgewichts angezeigt.  

 

 

 

Ein numerisches Eingabefenster wird eingeblendet. 

Mit den Tasten das gewünschte Mindestgewicht 
eingeben, dann auf V drücken.  

Die Anzeige kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück, 
wobei der neue Mindestgewichtswert wie folgt farblich 
hervorgehoben ist: orange. 

Um zum Ausgangsbildschirm 
ĂWªgenñ zur¿ckzukehren,  
Zurück zur Anwendung auf der unteren, rechten 
Seite dieses Bildschirms berühren.  

 

Um einen Testnamen einzugeben, tippen Sie auf die 
Schaltfläche Sample Name (Testname). Geben Sie 
den gewünschten Testnamen ein und drücken Sie 
dann die Taste V. 

 

Sie können den Barcodescanner verwenden, um den 
Testnamen, die Chargen-ID, die Test-ID oder den 
RFID-Leser einzugeben, um den Testnamen zu 
erhalten. 

 

Hinweis: Da es viele Arten von RFID-Geräten auf 
dem Markt gibt, bestätigt  OHAUS, dass die folgenden 
von RFIDeas (www.RFIDeas.com) kompatibel sind: 

RDR-6081AKU-C06. 

 

Da es viele Arten von Barcodescannern auf dem 
Markt gibt, bestätigt OHAUS , dass die folgenden von 
Datalogic kompatibel sind: 

         Reiher 

        QuickScan-Serie 

        Gryphon 4100-Serie 

        Gryphon 4400-Serie 
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Um eine Chargen-ID einzugeben, tippen Sie auf die 
Schaltfläche Batch ID (Chargen-ID). Geben Sie die 
gewünschte ID ein und drücken Sie dann die Taste 
V. 

 

Um eine Test-ID einzugeben, tippen Sie auf die 
Schaltfläche Sample ID (Test-ID). Geben Sie die 
gewünschte ID ein und drücken Sie dann die Taste 
V. 

 

 

Um das von Ihnen eingestellte Minimum Weight 
(Mindestgewicht), den Sample Name (Testnamen), 
die Batch ID (Chargen-ID) und die Sample ID (Test-
ID) zu löschen, tippen Sie auf die Schaltfläche Clear 
all (Alle löschen) .  

Berühren Sie zur Bestätigung Yes (Ja). 

 

 

4.1.2 Anwendungs-Setup 

 
Die Anwendung kann für verschiedene Benutzereinstellungen spezifisch angepasst werden.  
 

Das Setup-Symbol (Schraubschlüssel) berühren, um 

Anwendungs-Setup aufzurufen.  
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Das Anwendungs-Setup-Menü wird jetzt eingeblendet. 

Das anzuzeigende Listenelement auswählen oder die 
Einstellung nach Wunsch ändern.  

 

Um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Fertig 
berühren.  

 
 
Nachstehend sind die Einstellungen der Anwendung ĂWªgenñ aufgef¿hrt (Standardeinstellungen 
erscheinen fett gedruckt) 
 

Element Verfügbare Einstellungen  Kommentare 

Aktiviert Ein, Aus Schaltet die Anwendung ein/aus 

RFID On (An), Off (Aus) Lesen des RFID-Codes, um den 
Testnamen zu erhalten 

Sekundäre Einheit  Ein, Aus Zum Anzeigen der zweiten 
Anzeigezeile 

Mindestgewicht Ein, Aus  Zum Aktivieren des Mindestgewichts 

Statistik Aus, Manuell, Autom.  

Statistik-Ergebnis 

 

Standard,  
Kontinuierlich 

 

So wählen sie die Statistik-
Druckausgabe aus: 
Standard: drucken sie alle 
Statistikergebnisse 
Fortlaufend: Probengewichte ohne 
andere Statistikdaten drucken. 
Hinweis: Dieses Menü wird nur 
angezeigt, wenn das Statistikmenü 
aktiviert ist. 

 

Sperreinstellungen Ein, Aus Zum Sperren der aktuellen 
Einstellung(en), damit sie nicht 
geändert werden können.  

Bezugsfelder   

Mindestgewicht Ein, Aus  Mindestgewicht wird angezeigt 

Brutto Ein, Aus Bruttogewicht wird angezeigt 

Netto Ein, Aus Nettogewicht wird angezeigt 

Tara Ein, Aus Taragewicht wird angezeigt 

Druckoptionen  Siehe den Abschnitt ĂDruckenñ. 

Mindestgewicht Ein, Aus, Unter dem 
Mindestgewicht 

Unter dem Mindestgewicht: Sowohl 
der Gewichtswert als auch der Text 
"Unter dem Mindestgewicht" werden 
gedruckt, wenn das Gewicht unter dem 
Mindestgewicht liegt. 

HINWEIS: Wenn RFID eingeschaltet ist, wird die RS232-Druckfunktion deaktiviert. 

4.1.5 Statistik für Wägen  

Mit der Statistikfunktion können Sie eine Reihe von Proben vergleichen und die relative Abweichung jeder Probe 
vom Mittelwert sowie weitere statistische Daten überprüfen. Es werden mindestens drei Proben benötigt.  
Statistiken können manuell (durch Drücken einer Taste nach jedem Schritt) oder automatisch (Gewichte 
werden bei Stabilität automatisch aufgezeichnet) erfasst werden. Um die Statistikfunktion zu verwenden, muss 
diese im Anwendungs-Setup-Menü aktiviert werden.   Dieses Leistungsmerkmal ist in den Anwendungen 
Wägen, Zählen, Kontrollwägen, Dynamisches Wägen/ Wägen von Tieren und Füllen  verfügbar.  
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Anwendungs-Setup: Zuerst Statistik aktivieren 

Das Setup-Symbol 
(Schraubschlüssel) berühren, um 
Statistik aufzurufen.  

Der Bildschirm Statistikoptionen 
wird eingeblendet. 

 

 

 

Den gewünschten Modus aktivieren (Manuell, Automatisch) 
Auf Schließen drücken, um zum Setup -Menü 
zurückzukehren.  Um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, auf Fertig drücken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angezeigte Werte akkumulieren u. Daten anzeigen ï 
Manuell 
Nachdem Statistik ï Manuell aktiviert wurde, erscheinen 
zwei Schaltflächen auf dem Anwendungsbildschirm: 
Statistik und Akkumulieren. 

 

Anwendung ï Modus Automatisch 
Der automatische Statistikmodus ist dem manuellen Modus 
ähnlich mit der Ausnahme, dass die Schaltfläche 
Akkumulieren nicht angezeigt wird. Das Gewicht jeder 
Probe wird automatisch erfasst. Die aktuelle Probe muss 
entfernt werden, bevor die nächste Probe erfasst wird.  

Um die Probe dem Datensatz hinzuzufügen, das Objekt auf 
die Schale legen und auf Akkumulieren drücken.  

Bei Stabilität leuchtet die Schaltfläche Statistik kurz auf und 
zeigt an, dass das Objekt dem Satz hinzugefügt wurde, und 
die Datensatzmenge wird um eins hochgezählt.  

Weitere Objekte auflegen und auf Akkumulieren drücken, 
um den Datensatz aufzubauen. 

Die Schaltfläche Statistik drücken, um die Ergebnisse 

anzuzeigen (siehe Abbildung). 

Drucken wählen, um die Ergebnisse zum aktivierten COM-
Port zu senden. 

Schließen  berühren, um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, ohne den aktuellen 
Statistiksatz zu löschen.  

Auf Daten löschen  drücken, um die Ergebnisse zu löschen 
und zum Ausgangsbildschirm zurückzukehren.  

 

 

 

 

Hinweis: Wenn sie Statistikergebnis im setup der 
Wägeanwendung auf fortlaufend einstellen, enthält die 
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Druckausgabe nur Probengewichte ohne andere 
Statistikdaten. 
 
Das Statistikergebnismenü wird nur angezeigt, wenn das 
Statistikmenü im setup der Wägeanwendung aktiviert ist.  
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4.2 Stückzählung  

Mit dieser Anwendung können Proben, die ein einheitliches Gewicht aufweisen, gezählt werden. Es können drei 
verschiedene Modi gewählt werden: Standardzählen , Kontrollzählen  oder Füllzählen.  
 

4.2.1 Standard-Stückzählung (Standardeinstellung) 

 
Im oberen, linken Teil des Ausgangsbildschirms Zählen  wählen.  
Das standardmäßige (oder letzte) durchschnittliche Stückgewicht (APW) wird angezeigt.  

Objekte auf die Schale legen, um die Stückzahl anzuzeigen.  
 

 

Der Standardausgangsbildschirm 
STÜCKZÄHLUNG 

  

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

 

Funktionen                                                         

 

Anwendungssymbol  

 
 

Die Funktion Automatische Optimierung verbessert die 
Zählgenauigkeit: Sie berechnet das Stückgewicht 
automatisch 
neu, wenn Teile hinzugefügt werden.  

Standardmäßig ist die automatische Optimierung auf Aus 
gestellt. 

 

4.2.1.1 Einstellungen bearbeiten: Zum Anzeigen oder Anpassen der aktuellen Einstellungen die 
Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren:  

Der Bildschirm ĂEinstellungenñ wird jetzt angezeigt. 

Verfügbare Einstellungen:  APW, Probenumfang, 

Probenname, Proben-ID, Chargen-ID, Alle löschen.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen 
finden Sie in Abschnitt 4.1.1. 

Verfügbare Funktionen:  Neuberechnen APW,  

Zurück zur Anwendung  

Ein durchschnittliches Stückgewicht (APW) bestimmen  

Jedes Mal, wenn ein neuer Teiletyp gezählt wird, muss das 
Nenngewicht eines Stücks (durchschnittliches Stückgewicht 
bzw. APW) anhand einer kleinen Anzahl von Stücken ermittelt 
werden. Dieses APW wird so lange gespeichert, bis es durch 
ein anderes APW ersetzt wird. 

Zum Bestimmen des APW-Wertes gibt es zwei Methoden: 
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1. Das tatsächliche APW ist bekannt, oder  

2. Das APW muss vom Gewicht abgeleitet werden. Für 
diesen Fall wird der aktuelle Probenumfang 
verwendet. 

 
Um einen anderen Wert zu wählen, muss dieser mithilfe der Schaltfläche Probenumfang im Vorhinein 
bestimmt werden. (Siehe unten.) 

Ein bekanntes durchschnittliches Stückgewicht (APW) 
festlegen 

Um den APW-Wert direkt anzupassen, die Schaltfläche APW 
berühren.  
Ein numerisches Eingabefenster wird eingeblendet. 

Das gewünschte APW -Gewicht eingeben und dann auf V 
drücken.  

 

 

Die Anzeige kehrt zum vorherigen 
Bildschirm zurück, wobei  
der neue APW-Wert hervorgehoben wird. 

Um zum Ausgangsbildschirm 
ĂZªhlenñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche 
Zurück zur Anwendung  berühren.  

 
Ein neues durchschnittliches Stückgewicht (APW) 
festlegen ï Abgeleitet 

Um ein neues APW festzulegen, die Schaltfläche APW neu 
berechnen berühren.  

Der APW-Bildschirm wird angezeigt. 

 
Hinweis: Es wird der angezeigte Probenumfang verwendet.  
Um einen anderen Probenumfang zu verwenden, diesen Wert 
zuerst ändern. (Siehe unten.) 
 

 

 
Zum Festlegen eines neuen APW-Wertes die 
Bildschirmanweisungen befolgen 

Verfügbare Aktionen: Tara, Abbrechen oder Akzeptieren 

Auf Akzeptieren drücken, um den Wert zu erfassen und zum 
Bildschirm ĂEinstellungenñ zur¿ckzukehren.  

Auf dem Bildschirm ĂEinstellungenñ ist jetzt der neue APW-
Wert hervorgehoben. 

 
Um zum Ausgangsbildschirm ĂZªhlenñ zur¿ckzukehren,  
die Schaltfläche Zurück zur Anwendung  berühren.  
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Auf dem Ausgangsbildschirm wird 10 Stück zum neuen APW -
Wert angezeigt. 

 

 

4.2.1.2 Probenumfang 

 
Der Probenumfang kann 1 bis 10 000 Stück sein. Der 
Standardprobenumfang ist 10. Nachdem ein Probenumfang 
geändert wurde, ruft die Waage sofort den Bildschirm 
Neuberechnen APW auf und ist zum Festlegen eines APW-
Wertes bereit. 

Der aktuelle Probenumfang wird auf dem Bildschirm 

Einstellungen angezeigt.  

Zum Anpassen des Probenumfangs die Schaltfläche Proben 

berühren.  

 

 

 

Ein numerisches Eingabefenster wird eingeblendet. 

Den gewünschten Probenumfang eingeben und dann auf V 
drücken.  

Der nächste Bildschirm wird mit der Meldung eingeblendet, die 

im numerischen Eingabefenster eingegebene Stückzahl auf die 

Waage zu legen. 

 

 

 

Die angegebene Stückzahl auf die Plattform legen.  

Dann entweder Tara, Abbrechen oder Akzeptieren berühren.  

Auf Akzeptieren drücken, um den Wert zu erfassen und zum  

Bildschirm ĂEinstellungenñ zur¿ckzukehren.  

 

 

 
 
 
 
 

Auf dem Bildschirm ĂEinstellungenñ erscheint jetzt der neue 

APW-Wert hervorgehoben. 
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Um mit der Stückzählung zu beginnen, Zurück zur 

Anwendung berühren.  

 

 

 

 

 

 

 
Anwendungs-Setup 
Die Anwendung kann für verschiedene Benutzer voreinstellungen spezifisch angepasst werden. 

Das Setup-Symbol (Schraubschlüssel) berühren, um 

Anwendungs-Setup aufzurufen. 

 

 

 

Das Anwendungs-Setup-Menü wird eingeblendet. 

Das anzuzeigende Listenelement auswählen oder die 
Einstellung nach Wunsch ändern.  

Um zum Ausgangsbildschirm 

ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche 

Fertig berühren.  
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Nachstehend sind die Einstellungen der Anwendung ĂZªhlenñ  
aufgeführt (Standardeinstellungen erscheinen fett gedruckt). 

Element Verfügbare  Einstellungen Kommentare 

Aktiviert Ein, Aus Schaltet die Anwendung ein/aus 

Automatische 
Optimierung 

Ein, Aus  

Zählmodus  Standardzählen ,  

Kontrollzählen ,  

Füllzählen  

Wählt den Modus  

Sekundäre Einheit  Ein, Aus Zum Anzeigen der zweiten Anzeigezeile 

Statistik Aus, Manuell, Autom.  

Sperreinstellungen Ein, Aus Zum Sperren der aktuellen Einstellung(en), 
damit sie nicht geändert werden können.  

Bezugsfelder   

APW Ein, Aus Der APW-Wert wird angezeigt 

Brutto Ein, Aus Bruttogewicht wird angezeigt 

Netto Ein, Aus Nettogewicht wird angezeigt 

Tara Ein, Aus Taragewicht wird angezeigt 

Zielwert Ein, Aus Wird nur für Kontrollfüllen verwendet  

Differenz Ein, Aus Wird nur für Kontrollfüllen verwendet  

Über-Limit Ein, Aus Wird nur für Kontrollzählen verwendet  

Unter-Limit Ein, Aus Wird nur für Kontrollzählen verwendet  

Druckoptionen  Siehe den Abschnitt ĂDruckenñ. 

APW Ein, Aus  

Probenumfang Ein, Aus  

Zielwert Ein, Aus Wird nur für Kontrollfüllen verwendet  

Differenz Ein, Aus Wird nur für Kontrollfüllen verwendet  

Über-Limit Ein, Aus Wird nur für Kontrollzählen verwendet  

Unter-Limit Ein, Aus Wird nur für Kontrollzählen verwendet  
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4.2.2 Stückzählung ï Prüfen  

 
Mit dieser Funktion kann eine festgelegte Stückmenge als Kriterium für ähnliche Artikel verwendet werden, die 
schnell anhand einer Probe geprüft werden können.  

 

Die Setup-
Schaltfläche 
(Schraubschlüssel) 
berühren, um das 
Menü für das 
Zählen -Setup 
aufzurufen. 

 

Den Zählmodus auf 
Kontrollzählen  
ändern.   

Der Ausgangsbildschirm STÜCKZÄHLUNG ï Prüfen  

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

Funktionen 
 
Das standardmäßige (oder letzte) durchschnittliche 
Stückgewicht (APW) wird angezeigt. Objekte auf die Schale 
legen, um Kontrollstatus (Stückzahl) anzuzeigen.  

 

4.2.3.1 Einstellungen bearbeiten: Um den Modus 
ĂSt¿ckzªhlung ï Pr¿fenñ zu verwenden, m¿ssen die Werte f¿r 
Über-Limit und Unter-Limit festgelegt werden.  

Außerdem können das Durchschnittliche Stückgewicht und der 
standardmäßige Probenumfang festgelegt werden. Diese Schritte 
befolgen: 

Die Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren. Der 

Einstellungsbildschirm wird eingeblendet. 

Die Schaltflächen für APW, Proben, Probenname, Proben-ID, 

Chargen-ID, Alle löschen.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von Probenname, 
Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen finden Sie in Abschnitt 
4.1.1. 

Über-Limit und Unter-Limit zeigen Standard- (oder vorher 
festgelegte) Werte an. Um einen beliebigen Wert zu ändern, 
berühren Sie die Taste. Ein Tastaturbildschirm erscheint. Um 
einen Wert zu ändern, die entsprechende Schaltfläche berühren. 
Ein Tastaturbildschirm wird eingeblendet.  

(Siehe Tastaturbildschirme auf der nächsten Seite.)  

Um ein neues durchschnittliches Stückgewicht festzulegen, die 
Schaltfläche Neuberechnen APW drücken.  

 

 

Es wird ein neuer Bildschirm mit folgender Meldung eingeblendet: 

Es erscheint ein neuer Bildschirm mit der Meldung: 

Place reference weight on the pan. Press Accept to 
continue. 
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(Referenzgewicht auf die Waageschale legen. Drücken 
Sie auf Accept (Annehmen), um fortzufahren.) 

 

Nach Befolgen dieser Anweisungen auf Zurück zur Anwendung  
auf dem Hauptbildschirm Einstellungen bearbeiten drücken.  

   
 

4.2.4 Stückzählung ï Füllen  

 
Bei dieser Funktion kann eine feste Stückzahl als Bezug festgelegt werden. Wenn dann Objekte hinzugefügt 
werden, erscheint der entsprechende Prozentsatz der Bezugsmenge. Eine Statusanzeige gibt den Prozentsatz an.  
Im oberen, linken Teil des Ausgangsbildschirms Stückzählung  wählen.  
(Die Option wird eingeblendet, falls Sie im Men¿ ĂAnwendungsmodiñ aktiviert wurde.) 
 

 

Die Setup-
Schaltfläche 
(Schraubschlüssel) 
berühren, um das 
Menü für das 
Zählen -Setup 
aufzurufen. 

 
 
Den Zählmodus 
auf Füllzählen  
ändern.  

 

 
Der Ausgangsbildschirm STÜCKZÄHLUNG ï Füllen  

 
Hauptanzeigezeile 

 
Zweite Anzeigezeile 

 
Bezugsfelder 

 
 

Anwendungsschaltflächen  
 

Funktionen 
 

Das standardmäßige (oder letzte) durchschnittliche 
Stückgewicht (APW) wird angezeigt. Objekte auf die Schale 
platzieren, um den Füllstatus anzuzeigen.  
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4.2.4.1 Die Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren.  
Der Einstellungsbildschirm wird eingeblendet. 

Die Schaltflächen für APW, Proben und Zielwert zeigen 
Standard- (oder vorher festgelegte) Werte an. Um Werte zu 
ändern, die entsprechende Schaltfläche berühren.  
Ein Tastaturbildschirm wird eingeblendet. 

Den neuen Wert eingeben und auf Fertig drücken.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen finden 
Sie in Abschnitt 4.1.1. 

Um ein neues durchschnittliches Stückgewicht festzulegen, die 
Schaltfläche Neuberechnen APW drücken.  

 

Eine neuer Bildschirm mit folgender Meldung wird eingeblendet: 
Platzieren Sie das Bezugsgewicht auf die Schale. Zum Fortfahren auf ĂAkzeptierenñ dr¿cken. 

Dadurch wird ein neues Bezugsgewicht mit einer Probe festgelegt. 

Sie können auch Werte in den Bildschirmen für  
APW, Proben und Zielwert eingeben (siehe unten). 

 

   
 

4.2.5 Statistik für die Stückzählung  

 
Die Funktion ĂStatistikñ wird verwendet, um eine Anzahl von Proben miteinander zu vergleichen und die relative 
Abweichung der Proben sowie weitere statistische Daten zu überprüfen. Es werden mindestens drei Proben 
benötigt.  

Die Statistik kann manuell ermittelt werden (Modus Manuell mit Tastendruck nach jedem Schritt) oder 
automatisch (Modus Automatisch: Gewichtswerte werden bei Stabilität automatisch aufgezeichnet). Um die 
Statistikfunktion zu verwenden, muss diese zuerst im Anwendungs-Setup-Menü aktiviert werden.  

Anwendungs-Setup 

Zuerst Statistik aktivieren 

Das Setup-Symbol 

(Schraubschlüssel

, siehe weiter 

oben) berühren, 

um das Setup-

Menü aufzurufen.  

 

  

 

 

 

Auf Statistik drücken und entweder Manuell oder Automatisch wählen und dann auf Schließen  drücken.  
Auf Fertig auf dem Hauptoptionenmenü drücken, um zum Ausgangsbildschirm zurückzukehren.  
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Angezeigte Werte akkumulieren u. Daten anzeigen ï Manuell 
Nachdem Statistik aktiviert wird, erscheinen zwei Schaltflächen auf dem Anwendungsbildschirm; Statistik und 
Akkumulieren. 
 

Um die Probe dem Datensatz hinzuzufügen, das Objekt auf 
die Schale legen und auf Akkumulieren drücken.  

Bei Stabilitªt leuchtet die Schaltflªche ĂStatistikñ kurz auf und 

zeigt an, dass das Objekt dem Satz hinzugefügt wurde, und 

die Datensatzmenge wird um eins hochgezählt.  

 

 
 

Weitere Objekte auflegen und auf Akkumulieren drücken, 
um den statistischen Datensatz aufzubauen. 

Sie können jederzeit auf Statistik drücken, um die 

Ergebnisse anzuzeigen. 

 

 

Der Bildschirm Statistikergebnisse 

Drucken wählen, um die Ergebnisse zum aktivierten 
COM-Port zu senden. 

Schließen  berühren, um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ mit dem aktuellen Statistiksatz 
zurückzukehren oder  

Auf Daten löschen  drücken, um die Ergebnisse zu 
löschen und zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren. 

 

 

 
Statistik ï Automatisch 
Der automatische Statistikmodus gleicht dem manuellen Modus (siehe oben) mit der Ausnahme, dass das erste 
stabile Gewicht automatisch erfasst wird. Daher wird die Schaltflªche ĂAkkumulierenñ nicht verwendet. 
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4.3 Prozentwägen  

Der Prozentwägungsmodus wird verwendet, um das Gewicht einer Probe als Prozentsatz eines vordefinierten 
Bezugsgewichts zu messen.  

Das Standard- (oder letzte) Bezugsgewicht wird angezeigt. 

Einen Artikel auf die Schale legen. Die Differenz zwischen der Probe und dem Bezugsgewicht wird als Gewicht 
und als Prozentsatz angezeigt. 
 

So wird die Prozentwägung aufgerufen:  

Den oberen, linken Teil des Ausgangsbildschirms 
berühren,  
damit die verfügbaren Anwendungsmodi sichtbar werden.  
Prozentwägung  wählen.  

 
 
 
 
 
 

Der Ausgangsbildschirm Prozentwägung  wird 
eingeblendet. 

 

 

Der Ausgangsbildschirm PROZENTWÄGUNG  

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

Funktionen                                                   
Anwendungssymbol 

 

4.3.1 Einstellungen bearbeiten 

So zeigen oder passen Sie die aktuellen Einstellungen an: 
Zum Anpassen der Anwendungseinstellungen, die Schaltfläche 
Einstellungen bearbeiten berühren. (Siehe weiter oben.)  

Der Bildschirm ĂEinstellungenñ wird jetzt angezeigt. 

Verfügbare Einstellungen:  Bezug, Bezug anpassen, 

Probenname, Proben-ID, Chargen-ID, Alle löschen.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen 
finden Sie in Abschnitt 4.1.1. 

Verfügbare Funktionen:  Neuberechnen Bezug, Zurück zur 

Anwendung 
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Bezugsgewicht festlegen 
Zum Bestimmen des Bezugsgewichtswertes gibt es zwei Methoden:  

1. Direkt: Wenn das tatsächliche Bezugsgewicht bekannt ist, kann es direkt eingegeben werden;  
2. Abgeleitet: Das Gewicht der Probe kann zum Festlegen des Bezugsgewichts verwendet werden.  

 
Ein bekanntes Bezugsgewicht festlegen 

 Der aktuelle 

Bezugsgewicht-

swert wird am 

Bildschirm 

ĂEinstellungenñ ang

ezeigt. Um das 

Bezugsgewicht 

direkt anzupassen, 

die Schaltfläche 

Bezug berühren.  

Ein numerisches 
Eingabefenster wird 
eingeblendet. 

 

 

Das gewünschte Bezugsgewicht eingeben und dann auf V drücken.  

Die Anzeige kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei der neue Wert hervorgehoben wird.  

Um zum Ausgangsbildschirm ĂProzentwªgenñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Zurück zur Anwendung  
berühren.  

 

Zum Festlegen eines abgeleiteten Bezugsgewichts eine Probe verwenden  

 Um ein neues 
Bezugsgewicht 
festzulegen, die 
Schaltfläche 
Neuberechnen 
Bezug berühren.  

Der Bildschirm 
Neuer Bezug wird 
eingeblendet. Zum 
Festlegen eines 
neuen Bezugsge-
wichts die Bild-
schirman wei-
sungen befolgen. 
 

 

Verfügbare Aktionen: Tara, Abbrechen oder Akzeptieren. 

Auf Akzeptieren dr¿cken, um den Wert zu erfassen und zum Bildschirm ĂEinstellungenñ zur¿ckzukehren.  
Die Anzeige kehrt zum Bildschirm ĂEinstellungenñ zur¿ck, wobei der neue Bezugsgewichtswert kurzzeitig 
hervorgehoben wird. 

Um zum Ausgangsbildschirm ĂProzentwªgenñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Zurück zur Anwendung  
berühren.  
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Bezugsgewichtsanpassung (Bezug anpassen)  
Die Bezugsgewichtsanpassung kann auf 1 bis 1000 Prozent eingestellt werden.  
 
Beispiele: 100% bedeutet, dass die Probe als Vergleich zu 100% des Bezugsgewichts angezeigt wird. 
        25% bedeutet, dass die Probe als Vergleich zu 400% des Bezugsgewichts angezeigt wird. 

 

Der Bildschirm Einstellungen bearbeiten zeigt den aktuellen Bezugsanpassungswert an. Um ihn zu ändern, die 
Schaltfläche Bezug anpassen berühren.  

 

 Ein numerisches 
Eingabefenster 
wird 
eingeblendet. 

Die gewünschte 
Bezugsgewichts
anpassung 
eingeben und 
dann auf Fertig 
drücken.  

 

 

 

Die Anzeige kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei der neue Wert kurzzeitig hervorgehoben wird. 

Um zum Ausgangsbildschirm ĂProzentwªgenñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Zurück zur Anwendung  
berühren.  
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4.3.2 Anwendungs-Setup 

 
Die Anwendung kann für verschiedene Benutzer voreinstellungen spezifisch angepasst werden. Vom 
Ausgangsbildschirm aus auf Setup (Schraubschlüssel) drücken.  
 

 
 

Das Setup-Menü 
wird eingeblendet. 

Das Element wählen, 
das angezeigt oder 
geändert werden soll.  

Um zum 
Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckz
ukehren, auf Fertig 
drücken.   

 
Anwendungs-Setup für Prozentwägen  (Standardeinstellungen in Fettdruck) 
 

Element Verfügbare Einstellungen  Kommentare 

Aktiviert Ein, Aus Schaltet die Anwendung ein/aus 

Sekundäre Einheit  Ein, Aus Zum Anzeigen der zweiten 
Anzeigezeile 

Sperreinstellungen Ein, Aus Zum Sperren der aktuellen 
Einstellung(en), damit sie nicht 
geändert werden können.  

Bezugsfelder   

Bezugsgewicht Ein, Aus Der Bezug wird angezeigt 

Differenz (Gewicht) Ein, Aus Zeigt die Differenz zum 
Bezugsgewicht an. 

Differenz (Prozent) Ein, Aus Zeigt die Differenz zum 
Bezugsgewicht als Prozentwert an. 

Brutto Ein, Aus Bruttogewicht wird angezeigt 

Netto Ein, Aus Nettogewicht wird angezeigt 

Tara Ein, Aus Taragewicht wird angezeigt 

Druckoptionen  Siehe den Abschnitt ĂDruckenñ. 

Bezugsgewicht Ein, Aus  

Bezug anpassen Ein, Aus  

Differenz (Gewicht) Ein, Aus  

Differenz (Prozent) Ein, Aus  
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4.4 Kontrollwägen  

Mit der Kontrollwägung kann das Gewicht einer Probe mit Zielgrenzwerten verglichen werden. Es können drei 
verschiedene Modi gewählt werden: Über und Unter, Nennwert Gewichtstoleranz oder Nennwert Prozent 
Toleranz.  
 

4.4.1 Standardkontrollwägen  (Standardeinstellung) 

 
Im oberen, linken Teil des Ausgangsbildschirms Kontrollwägen  wählen.  
Die standardmäßigen (oder letzten) Kontrollwägungsgrenzwerte werden angezeigt. Artikel auf die Schale legen. 
Der Status Unter/Akzeptieren/Über wird im Statusanzeigenbereich angegeben, während das tatsächliche 
Gewicht des Artikels auf der Hauptanzeigezeile eingeblendet wird. 
 

 

Der Ausgangsbildschirm KONTROLLWÄGEN  

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

                                                                  Anwendungssymbol 

Funktionen 

 

4.4.2 Einstellungen bearbeiten 

 
So zeigen oder passen Sie die aktuellen Einstellungen an: 
 

Die Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren. Der 

Einstellungsbildschirm wird eingeblendet. 

Der Bildschirm ĂAnwendungseinstellungenñ.  

Verfügbare Einstellungen:  Über-Limit, Unter-Limit, 

Probenname, Proben-ID, Chargen-ID, Alle löschen.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen 
finden Sie in Abschnitt 4.1.1. 

Verfügbare Funktionen:  Zurück zur Anwendung  

Die Kontrollgrenzwerte werden auf dem Einstellungsbildschirm 
angezeigt. 

Um den Wert für  Über Limit einzustellen, die Schaltfläche 
Über-Limit berühren . 

Um den Wert für  Unter Limit einzustellen, die Schaltfläche 

Unter-Limit berühren . 

 

 
Ein numerisches Eingabefenster wird eingeblendet. 

Den gewünschten Grenzwert des Gewichts eingeben und 
dann auf OK drücken.  

Die Anzeige kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei 
der neue Wert kurzzeitig hervorgehoben wird. 

Um zum Ausgangsbildschirm KONTROLLWÄGEN 
zurückzukehren, die Schaltfläche Zurück zur Anwendung  
berühren.  
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4.4.3 Anwendungs-Setup 

 
Die Anwendung kann für verschiedene Benutzer voreinstellungen spezifisch angepasst werden. 
 

Das Setup-Symbol (Schraubschlüssel) berühren, um vom 

Ausgangsbildschirm aus das Anwendungs-Setup aufzurufen: 

 

Das Setup-Menü wird jetzt eingeblendet.  

Das anzuzeigende Listenelement auswählen oder die 
Einstellung nach Wunsch ändern.  

Um zum Ausgangsbildschirm 

ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Fertig 

berühren.  

 
 

Anwendungs-Setup für Kontrollwägen  (Standardeinstellungen in Fettdruck) 
 

Element Verfügbare Einstellungen  Kommentare 

Aktiviert Ein, Aus Schaltet die Anwendung ein/aus 

Limits 
Einstellungsmodus 

Über und Unter, 
Nennwert/Gewichts-Tol, 
Nennwert/Prozent Tol. 

Zum Wählen des Modus  

Sekundäre Einheit  Ein, Aus Zum Anzeigen der zweiten 
Anzeigezeile 

Akustisches Signal Ein, Aus Piept, wenn der Wert unter oder 
über  dem Limit liegt. 

Statistik Aus, Manuell, Autom.  

Display-Einstellung Gewicht,  

Kontrollstatus 

Um Gewicht oder Status prüfen auf 
der Hauptanzeigezeile anzuzeigen  

Sperreinstellungen Ein, Aus Zum Sperren der aktuellen 
Einstellung(en), damit sie nicht 
geändert werden können.  

Bezugsfelder   

Über-Limit Ein, Aus Über Gewichtslimit 

Unter-Limit Ein, Aus Über Gewichtslimit 

Brutto Ein, Aus Bruttogewicht wird angezeigt 

Netto Ein, Aus Nettogewicht wird angezeigt 

Tara Ein, Aus Taragewicht wird angezeigt 

Zielwert Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 

Positive Toleranz Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 

Negative Toleranz Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 

Druckoptionen  Siehe den Abschnitt ĂDruckenñ. 

Über-Limit Ein, Aus  

Unter-Limit Ein, Aus  

Zielwert Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 

Positive Toleranz Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 

Negative Toleranz Ein, Aus Wird für Nennkontrollwägen 
verwendet 
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4.4.4 Kontrollwägen ï Nennwert/Gewichtsmodus 

 
Mit dieser Funktion können Sie einen Ziel - oder 
Nenngewichtswert und eine voreingestellte Toleranz als 
Gewichtswert festlegen. 
 
Zum Aktivieren dieser Funktion das Menü Setup aufrufen. 
 

 

 
Den Modus auf Nennwert/Gew.-Toleranz ändern.  
Der Bildschirm mit den Optionen zur Kontrollwägung wird 
wieder eingeblendet.  

Auf Fertig drücken, um mit dem Kontrollwägen  zu beginnen.  

 

 

 

Ausgangsbildschirm KONTROLLWÄGEN ï Nennwert/Gew.-
Toleranz 

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile (nicht abgebildet) 

 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

Funktionen                                          Anwendungssymbol 

Um diesen Modus zu verwenden, Einstellungen bearbeiten 
berühren, um den Nennwert und die Werte für Obere und 
Untere Toleranz (als Gewichtswert) festzulegen. 
(Siehe die Tastenfelder weiter unten.) 

Auf Zurück zur Anwendung  drücken, wenn die Eins tellungen 
abgeschlossen wurden. 

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen finden 
Sie in Abschnitt 4.1.1. 
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4.4.5 Kontrollwägen ï Nennwert/Prozent Toleranzmodus 

 
Mit dieser Funktion können Sie einen Ziel - oder Nenngewichtswert und eine voreingestellte Toleranz als 
Prozentwert festlegen.  

Zum Aktivieren dieser Funktion das Menü Setup aufrufen. 

 

Den Modus auf Nennwert, % Toleranz ändern. Der Bildschirm mit den Optionen zur Kontrollwägung wird 
wieder eingeblendet.  

Auf Fertig drücken, um mit dem Kontrollwägen  zu beginnen.  

 

Der Ausgangsbildschirm KONTROLLWÄGUNG ï 
Nennwert/Prozent Toleranz  
 

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile (nicht abgebildet) 

 

Bezugsfelder 

 

Anwendungsschaltflächen  

                                                            Anwendungssymbol 

Funktionen 

Um diesen Modus zu verwenden, Einstellungen bearbeiten 
berühren, um das Zielgewicht und die Werte für Obere und 
Untere Toleranz (als Prozentsatz) festzulegen. 
(Siehe die Tastenfelder weiter unten.) 

Auf Zurück zur Anwendung  drücken, nachdem die 
Einstellungen abgeschlossen wurden. 

 
Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen finden 
Sie in Abschnitt 4.1.1. 
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4.4.6 Display-Einstellungen 

 
Die Ergebnisse können mit dem Kontrollstatus ( Unter, Akzeptieren oder Über) entweder in der Statusanzeige 
(Wägen) oder in der Hauptwägungszeile (Kontrollstatus) angezeigt werden.  

Um die Ergebnisse in der Hauptwägungszeile anzuzeigen, die Display -Einstellung 
¿ber den Bildschirm ĂAnwendungs-Setupñ auf Kontrollstatus einstellen.  

(Der Standardwert ist Gewicht.)  

 

 

Der Ausgangsbildschirm KONTROLLWÄGEN, wobei  
das Display auf Kontrollstatus eingestellt ist 

 

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 
 
 

Anwendungsschaltflächen  

                                                              
Anwendungssymbol 

Funktionen 
 

Um akustische Signale für Unter, Akzeptieren und Über zu 
aktivieren, Akustisches Signal ï Ein am Bildschirm 
ĂAnwendungs-Setupñ ber¿hren. 
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4.4.7 Statistik für Kontrollwägen  

 
Die Funktion ĂStatistikñ wird verwendet, um eine Anzahl von Proben miteinander zu vergleichen und die relative 
Abweichung der Proben sowie weitere statistische Daten zu überprüfen. Es werden mindestens drei Proben 
benötigt.  

Statistiken können manuell (durch Drücken einer Taste nach jedem Schritt) oder automatisch (Gewichte werden 
bei Stabilität automatisch aufgezeichnet) erfasst werden. Um die Statistikfunktion zu verwenden, muss diese 
zuerst im Anwendungs-Setup-Menü aktiviert werden.  

Anwendungs-Setup 

Zuerst Statistik aktivieren. 

 

Das Setup-Symbol 
(Schraubschlüssel) 
berühren, um das 
Setup-Menü 
aufzurufen.  

 

Statistik berühren. 
Entweder Manuell 
oder Automatisch 
wählen, dann Fertig 
berühren.   

 
Angezeigte Werte akkumulieren u. Daten anzeigen ï Manuell 
Nach Aktivierung der Statistik werden zwei Schaltflächen auf dem Anwendungsbildschirm eingeblendet:  
Statistik und Akkumulieren. 
 

Um die Probe dem Datensatz hinzuzufügen, das Objekt auf die 
Schale legen und auf Akkumulieren drücken.  

Bei Stabilität leuchtet die Schaltfläche Statistik kurzzeitig auf 
und zeigt an, dass das Objekt dem Satz hinzugefügt wurde, und 
die Datensatzmenge wird um eins hochgezählt.  

Weitere Objekte auflegen und auf Akkumulieren drücken, um 
den statistischen Datensatz aufzubauen. 

Sie können jederzeit auf Statistik drücken, um die Ergebnisse 

anzuzeigen. 

 

 

 

Der Bildschirm Statistikergebnisse 

Drucken wählen, um die Ergebnisse zum aktivierten 
COM-Port zu senden 

Schließen  berühren, um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ mit dem aktuellen Statistiksatz 
zurückzukehren.  

Auf Daten löschen  drücken, um die Ergebnisse zu 
löschen und zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren. 

 

 

 

 
Statistik ï Automatisch 
Der automatische Statistikmodus gleicht dem manuellen Modus (siehe oben) mit der Ausnahme, dass das erste 
stabile Gewicht automatisch erfasst wird. Daher wird die Schaltfläche ĂAkkumulierenñ nicht verwendet. 
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4.5 Dynamische/Wägung  von Tieren 

Mit diesem Modus können instabile Lasten wie sich bewegende Tiere gewogen werden. Es können drei verschiedene 
Start-/Rücksetzmodi gewählt werden: Manuell (Starten und Stoppen per Tastendruck), Halbautomatisch 
(automatischer Start mit manueller Rücksetzung) und Automatisch (automatisch Starten und Stoppen).  

Dynamisches Wägen ï Manuell 
(Standardeinstellung) 

Zum Einstellen des Modus das Setup-Symbol 
(Schraubschlüssel) berühren:  

Wenn Sie eine Auswahl treffen, wird der 
Bildschirm mit den Setup-Optionen wieder 
eingeblendet. 

Auf Fertig drücken.  

 

 

 

Auf dem Ausgangsbildschirm Dynamisches Wägen  wird die 
standardmäßige (oder letzte) Mittelungszeit angezeigt.  

Die Anweisungen auf dem Bildschirm befolgen. 

 

 

Der Ausgangsbildschirm DYNAMISCHES WÄGEN  

Hauptanzeigezeile 

Zweite Anzeigezeile 

 

Bezugsfelder 
 
 

Anwendungsschaltflächen  

Funktionen                                                   
Anwendungssymbol 

 

Artikel auf die Schale legen. 

Die Schaltfläche Start Dynamisch berühren.  

Die Waage beginnt einen Countdown (Mittelungsverfahren). 

Während des Countdowns wird in der Informationszeile die 
verbleibende Zeit angezeigt. 

Nach Bedarf auf ĂAbbrechenñ dr¿cken, um den Vorgang 

abzubrechen und zum Ausgangsbildschirm zurückzukehren.  

 

 

 

Wenn der Countdown beendet ist, wird das Ergebnis 
angezeigt und gehalten. 

Auf Zurücksetzen  drücken, um das gehaltene Gewicht zu 
löschen und zum Anfangsbildschirm zurückzukehren.  

 

Hinweis: Vor dem Start eines neuen dynamischen 

Wägungszyklus die Schale leeren.  

 

 

 

 
  



EXPLORER-WAAGEN  DE-51 

 

 

4.5.1 Einstellungen bearbeiten 

 
So zeigen oder passen Sie die aktuellen Einstellungen an: 
 

Die Schaltfläche Einstellungen bearbeiten berühren.  

(Siehe Ausgangsbildschirm, vorherige Seite.) 

Der Bildschirm ĂEinstellungenñ wird angezeigt. 

Der Bildschirm Anwendungseinstellungen.  

Verfügbare Einstellungen:  Mittelungsdauer, 

Probenname, Proben-ID, Chargen-ID, Alle löschen.  

Hinweis: Weitere Informationen zum Einstellen von 
Probenname, Proben-ID, Chargen-ID und Alle löschen 
finden Sie in Abschnitt 4.1.1. 

Verfügbare Funktionen:  Zurück zur Anwendung  

Die Mittelungszeit kann auf 1 bis 99 Sekunden eingestellt 

werden. Der Standardwert ist 10. Zum Ändern auf die Taste 

drücken.  

 

Ein numerisches Eingabefenster wird eingeblendet. 

Die gewünschte Mittelungszeit eingeben und dann auf Fertig 
drücken.  

Die Anzeige kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück, wobei 

der neue Wert hervorgehoben wird. 

Um zum Ausgangsbildschirm ĂDynamisches 

Wªgenñ zur¿ckzukehren, die Schaltflªche Zurück zur 

Anwendung berühren.  

 

 

 

4.5.2 Anwendungs ï Setup 

 
Die Anwendung kann für verschiedene 
Benutzervoreinstellungen spezifisch angepasst werden. 

Das Setup-Symbol (Schraubschlüssel) berühren, um vom  

Ausgangsbildschirm aus das Anwendungs-Setup aufzurufen: 

 

 

Das Setup-Menü wird eingeblendet.  

Das anzuzeigende Listenelement auswählen oder die 
Einstellung nach Wunsch ändern.  

Um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren, auf Fertig drücken.  
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Anwendungs-Setup für dynamisches Wägen  (Standardeinstellungen in Fettdruck) 
 

Element Verfügbare Einstellungen Kommentare 

Aktiviert Ein, Aus Schaltet die Anwendung ein/aus 

Automatischer 
Probenwiegungsmodus 

Manuell,  

Halbautomatisch 

Automatisch 

Zum Wählen des Modus  

Statistik Aus, Manuell, Autom.  

Sperreinstellungen Ein, Aus Zum Sperren der aktuellen 
Einstellung(en), damit sie nicht 
geändert werden können.  

Bezugsfelder   

Mittelungszeit Ein, Aus Zeit in Sekunden 

Brutto Ein, Aus Bruttogewicht wird angezeigt 

Netto Ein, Aus Nettogewicht wird angezeigt 

Tara Ein, Aus Taragewicht wird angezeigt 

Druckoptionen  Siehe den Abschnitt ĂDruckenñ. 

Mittelungszeit Ein, Aus  

Automatischer Druck On (An), Off (Aus) Zum automatischen Drucken nach 
Beendigung des Wiegevorgangs.  

 

4.5.3 Dynamisches Wägen ï Halbautomatisch 

 
Der Zyklus beginnt, wenn ein Objekt (Tier) auf die Schale gestellt wird, aber der gehaltene Wert muss 
manuell zurückgesetzt werden.  
 
Um diese Funktion zu aktivieren, das Setup-Symbol 
(Schraubschlüssel) in der oberen Mitte des Hauptbildschirms 
berühren, um das Menü Dynamisches Wägen ï Setup 
aufzurufen. 

 

Den Modus auf Halbautomatisch ändern.  

 

Der Bildschirm Dynamisch ï Halbautomatisch erscheint, wobei 
die standardmäßige (oder letzte) Mittelungszeit angezeigt wird.  

 

 

Das Objekt auf die 
Schale stellen. Der 
Zyklus startet 
automatisch. 

Nach Beendigung 
des Zyklus wird der 
Gewichtswert 
gehalten. Die 
Schaltfläche  
Zurücksetzen  
drücken, um den 
Messwert to zu 
löschen und auf Null 
zurückzukehren.  
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4.5.4 Dynamisches Wägen ï Automatisch 

 
Der Zyklus beginnt, wenn ein Objekt (Tier) auf die Schale gestellt und der gehaltene Wert automatisch 
zurückgesetzt wird, sobald das Objekt von der Schale entfernt wird (10-Sekunden-Verzögerung).  
 
Zum Aktivieren dieser Funktion das Setup-Menü für das 
dynamische Wägen aufrufen.  

 

Auf Automatisches Probenwiegen drücken und den Modus 
auf Automatisch ändern.  

 

 

Der Bildschirm Dynamisch ï Automatisch erscheint, wobei 
die standardmäßige (oder letzte) Mittelungszeit angezeigt wird.  

Objekte auf die Schale stellen, um zu beginnen. 

Der Zyklus startet automatisch. 

 

 

Nach Beendigung des Zyklus entnehmen Sie die Probe und die 

Waage kehrt automatisch zum  Startbildschirm zurück . 
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4.5.5 Statistik für dynamisches Wägen  

 
Die Funktion ĂStatistikñ wird verwendet, um eine Anzahl von Proben miteinander zu vergleichen und die relative 
Abweichung der Proben sowie weitere statistische Daten zu überprüfen. Es werden mindestens drei Proben 
benötigt.  

Die Statistik kann manuell ermittelt werden (Modus Manuell mit Tastendruck nach jedem Schritt) oder 
automatisch (Modus Automatisch: Gewichtswerte werden bei Stabilität automatisch aufgezeichnet). Um die 
Statistikfunktion zu verwenden, muss diese zuerst im Anwendungs-Setup-Menü aktiviert werden.  

 
Anwendungs ï Setup 

Zuerst Statistik aktivieren 

 

Das Setup-Symbol 
(Schraubschlüssel) 
berühren, um das 
Setup-Menü 
aufzurufen. 

 

Statistik berühren.  

Entweder den 
Modus Manuell 
oder Automatisch 
wählen und auf 
Fertig drücken.  

 

 
Angezeigte Werte akkumulieren u. Daten anzeigen ï Manuell 
Nach Aktivierung der Statistik werden zwei Schaltflächen auf dem Anwendungsbildschirm eingeblendet: Statistik 
und Akkumulieren. 
 

Um die Probe dem Datensatz hinzuzufügen, das Objekt auf 
die Schale legen und auf Akkumulieren drücken.  

Bei Stabilität leuchtet die Schaltfläche Statistik kurz auf und 
zeigt an, dass das Objekt dem Satz hinzugefügt wurde, und 
die Datensatzmenge wird um eins hochgezählt.  

Weitere Objekte auflegen und auf Akkumulieren drücken, 
um den statistischen Datensatz aufzubauen. 

Sie können jederzeit auf Statistik drücken, um die 

Ergebnisse anzuzeigen. 

 
 

Der Bildschirm Statistikergebnisse 

Drucken wählen, um die Ergebnisse zum aktivierten 
COM-Port zu senden 

Schließen  berühren, um zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ mit der aktuellen Statistik 
zurückzukehren.  

Auf Daten löschen  drücken, um die Ergebnisse zu 
löschen und zum Ausgangsbildschirm 
ĂAnwendungñ zur¿ckzukehren. 

 

 

 

 
Statistik ï Automatisch 
Der automatische Statistikmodus gleicht dem manuellen Modus (siehe oben) mit der Ausnahme, dass das erste 
stabile Gewicht automatisch erfasst wird. Daher wird die Schaltflªche ĂAkkumulierenñ nicht verwendet. 


